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1643 August 22 . , Luzern A
SCHREIBEN DES [ MAIL. /SPAN . AMBASSADOREN] CARLO [ EMANUELE] CASA-

TI AN AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG

EA V 2 , 1290 c

"Da mann nun von der . . . Helvetischen . . . Republik ein solche Resolution . . .

insgmein erwartet 3 Warmit der . . . rühmlich Eidtgnossisch namen . . . verwart

wurde . . . Unnd dermalen . . . denn so verderblichen Armseeligkeiten , so der

. . . Krieg {Frankreichs gegen Spanien und das Rom. Reich ] eben bis an die

Porten ihrer . . . eignen Heussem gebracht hat } vorkhommen . . . unndt dem Heil-



49/39

samen friden ein anfang mit Versicherung ihrer Nachparschafft machen wurde,

hat mann wider die insgemein geschöpfte hoffnung . . . vernommen , das ihre . . .

Jnterposition . . . sampt der wolmeinenden gefassten Jntention abermalen bei
1

Jüngst gehaltner algemeiner Tagsazung [Jahrrechnung ] Zue Baden nit das gebüh-

rendt endt erreichen khönnen , sonnder mit der gewonlichen Kunst . . . schimpf¬

lich abgeleinet unnd vernichtet worden , Jndeme nit allein die schon wolbe-

rathschlagte Gesandtschaft [yiach Frankreich ] (so mann vemimbt von denn Zum

friden geneigtem Ministris in Franckhreich nit ohngern gesehen währe worden)

auf geschoben . . . , sonnder hergegen kheiner under denn soofft begerten und zue

Versicherung der algemeinen ruhe . . . vorgeschlagnen Puncten . . . bewilliget

worden , dessen ich doch niemandts tadlen , und vil minder weder mas noch zil

vorschreiben , Ja sogar geschweigen will , dass so wohl gefährlich als verdenckh-

lich seie , das anerpieten nit allein euch in den Algemeinen fridenstractat

[was allerdings erst 1648 mit den Westfälischen Friedensschlüssen aktuell wer¬

den sollte ] einzuschliessen , als mit Satisfaction der Pensionen so man eüch

schuldig Zue begegneyi , dieweil vor das erste nit zue nutz Ewers gemeinen Wee¬

sens sei ein ursach praesupponieren , welche ein weit aussehen unnd Consequenz

auf ihr tragt , und vor das ander , ewer gemein redlich Volckh . . . Zue begnot-

tigen mit dem Vermeinten genuss eines Zwar· scheinbaren doch gefährlichen unnd

wol theüren gelts , welches doch sich bei weitem nit vergleichen khan , mit dem

grossem schaden , so sei Jnmitelst empfähen von der gemeinen Landtheüri , so

mann durch den offnen . . . ungerechten Kriegh an eweren grentzen Verursachet

Unnd wann nit mit Zerrüttung der Jenigen [franz . ] Armae , so vor wenig Zeit an

den Bodensee gezogen , ihre anschläg zue waser gangen währendt , hette mann

villeicht obgedacht Jr Jntention besser erkhenndt und schon mit schaden er¬

fahren . So gar aus den werckhen , so nun mehr am Tag unnd offenbar , khan man

genuogsam äbnemmen , wie angenem die weis und neigung seie , welche sei menig-

lich Zue glauben geben wollen , Zu einem Algemeinen friden Zuerhäben , und in

was Achtbarkheit sie EE. EH. offterholtes . . . begehren halten , weyl sie eben

in derselbigen Zeit , da ihr protestiereiy . . . , dass man des Kriegsvolckhs von

ewer . . . nation anders Jiit , als . . . Crafft der Zuesamenhäbenden Pündtnus unnd

nit wider anndere guete freündt und Pundtsverwante gebrauchen solle [ Trans-

gressionen ] , Sei ohngeacht dessen alles abermalen gemelt ewer Volckh so sich

in Französischen diensten befindt , in die Erblännder Jr . Majestät des Königs

[Phi  l i p p IV . ] . . . [ eures ] Pundtsgnossen feindtlich gefüert , deroselbi-

geyy . . . Unnderthonen Zue verderben . . . , die alles annders von diser Natio ?i



49/39

verhoffen unnd versahuldt hettendt unnd ohne welche dev feindt solches nit

undevstehn khönnen noch dövffen und sei zue dev Belegevung des vasten Platzes

Diettenhoven [Diedenhofen - Thionville ] in dem hevzogtumb Lützenbuvgh [ = Lu-

xembuvg ] vevstevkht , Dahevo dann . . . Don Fvancisci de M e l l o . . . Veldt-

hauptman unnd Gubevnatoven dev Nidevlanden miv duvch ein schveiben so geben

des 11 . des vevwichnen Monats von Gent befolen , euch . . . zue bevichten . . . ,

dass obgemelte völckhev ihvev Nation abevmalen feindtlich Jnn Jv Mayestät

Evblandt gefallen ",  weshalb man sich genötigt finde , sie , die Orte,

auf diesen Tatbestand aufmerksam zu machen und sie zu bitten,
dass die eidg . Truppen aus den Niederlanden abgezogen und heim¬
berufen würden . Sollten die genannten Soldaten jedoch noch län¬
ger in den Niederlanden verbleiben , so bestehe neben dem mögli¬
chen Verlust ihres Lebens auch die Gefahr , die Ehre der Eidge¬
nossenschaft in Verruf zu bringen . Gerade dadurch , dass die Orte
unmissverständlich dafür sorgten , dass ihre Soldaten die Nieder¬
lande verliessen , erbrächten sie den Beweis , "dass sie in khein ab-

sondevlichev Vevständtnus mit dem feindt [Fvankveich ] gestanten"  und damit

einen entscheidenden Beitrag zu einem dauerhaften Frieden bei¬
steuerten . Denn sie , die Orte , müssten doch zugeben , dass ihre
Soldaten unter der franz . Fahne schon öfters in grosser Zahl ge¬
gen span . Gebiet gezogen seien , ohne dass man eidgenössischer-
seits dagegen Einspruch erhoben habe . So wäre es doch diesmal
nun wirklich einmal angezeigt , diesem unheilvollen Tun endlich
einen Riegel zu schieben . Spanischerseits würde man sich für die¬
ses ihr Entgegenkommen sicherlich erkenntlich zeigen . Dies werde
"ohnzweifelbahv mit dev Ankhunfft Jv Excellenz hevven [Antonio Sancho Davila

y Toledo ] Mavggvaven von V e l a d a newen Gubevnatovs des Hevzogtumb Mei-

landts theils beschehen , . . . , unnd ettwelchev massen dev Necessitet , in wel¬

chen sich die ihvige auf gemeltem hevzogtumb wegen lannges auspleibens hoch-

gedachtev Jv Excellenz unnd dahevo fliessenden manngels dev mitlen und befei¬

chen befunden , geholffen wenden , wie Jch dan vevhoffe in wenig Tagen dessen

ein solchen bevicht zuegeben khönnen , dev sich nach gestalt dev Zeit und Sa¬

chen , auch theils eweven begeven und meinen wünsch . . . vevgleichen khönne " .

"VeA/Jurn dm 5. SzptmbeA 1643 Jn Statt und Ambt Rath"



1 ) s . EA V 2 insbes . 1283 c Pt . 8- 10

Original [ ? ] mit Siegel . Dorsualnotiz von Amnann B e a t II.
AH 49 , 79 - 82 und 76 - Blatt 76 r  und 82 leer

Zurlauben.
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